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Gasthof und Mineralbad Nuolen

Anno 1830 von den Gebrüdern Diethelm erbaut, dominiert hinter vier stolzen
Pappeln der dreistöckige Bau des Mineralbades zu Nuolen. Rechts plätschert fröhlich

ein Springbrunnen. Ihm schließt sich ein Weg an, der nach schnurgerader
Pappelallee zur Anlegestelle der Schiffe führt. Soeben fährt ein damals noch
viel bestauntes Dampfschiff herzu, um neue Gäste von Zürich zu bringen.

Der minutiös ausgeführte Stich kann erst nach dem Jahre 1838 entstanden sein,
weil dann beim Heilighüsle zu Rapperswil eine Fallbrücke auch größeren
Raddampfern das Passieren des Dammes ermöglichte. Anderseits muß das Bild noch
vor dem Jahre 1859 gestochen worden sein, weil am gegenüberliegenden
Seeufer noch keine Eisenbahn gezeichnet ist.

Die damals geostete Kirche scheint mit dem Pfarrhaus zusammengebaut zu sein.
Erst bei näherem Betrachten erkennt man, daß der Riegelbau des Pfarrhauses
das Chor der Kirche verdeckt. Uebrigens zeigt kein anderer Stich, der Nuolen
zum Gegenstand hat, das gegen den Westwind schützende Vorzeichen so deutlich.
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